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Staatstriie und Kommunismus;
Von unlerem B e r l i n e r Mitarbeiter-.

Noch vor wenigen Monaten war die Komnrunistische
Partei Deutschlands in einenr Zersetzungsprozeß
begriffen, Der unaufhaltsam fortzufchreiten schien nnd die
kommunistische Gefahr für absehbare Zeit nach Ansicht der
Behörden und der Politiker unbedeutend machen mußte.
Auch heute ist dieser Zersetzungrprozeß noch nicht arge-
schlossen wohl aber sind- inzwischen .M-ome.nte eingetreten,
Die Den Konrnrunisten gewisse Chancen geben, sich noch ein-
mal zu erholen und auf das neue ein beachtlicher Faktor
des wirtschrJlichen und politischen Lebens zu werden-. Augen«-
blicklich find es vor allem zwei Entwicklungsreihern auf
Die man im konnnunistifchen Lagers feine Hoffnung setzt.
Es hanreIt sich, kurz gefagt,nn1 Die bald auf ihrem Höhe-
punkt angelangte preußir'che Staatsk:«i«·i-e und um die noch im
Stadium der Vorbereitung befindliche Wirtschaftstrise

Jn Preußen sind angesichts der jetzigen Mehrheitsvers
hältnisse die Konrmunistlen zu einer Bedeutung gelangt,
von der sie sich früher niemals hätte träumen Iaf1'en. Es
liegt in der Hand ihrer Landtagssrakiioru iede Regierung
zu stwiirzen solange Weimar-er Koaslition 1111D Recht ivarteien
sich in gerchlossener Gegnerschaft gegenüber stehenr Man hat
es im Preuenhsguse kaum noch nötig, Den Parlamentariss
mirs durch Lbstruktion und Kindertrompeten zu fabotierem
Denn e6 genügt ja Die konsequertk Turchführuna Der un-
bedingten Verehrung, um Die Bildung einer aefestigten,
autoritativen Regierung zu verhindern. Sicherlich ift diese
Situation weder von den Koglitionsparteien noch von der
Rechten fchlcßlich gewollt-« aber danach fragt die breite
Masse des Voll es und der Arbeiterschaft draußen im Lande
nicht. Sie fieht nur Die Resultate und kommt bei ihrer
entfachen und primitiven Betrachtungsweise schließlich zu
dem Ereebnis, daß doch heute schon das Parlament eine
außerordentlich ohnmächtige Institution fein müsse, wenn
weder die Sozialdemokratie noch die biirg-«erlichen Frak
tionen imstande sind, irgend etwas Entscheidendies zur
Anfrichtnng einer starken Staatsgewalt gegen Die idem-
mnnisten zu tun, -ja,-wenn sogar Die Rechtkiovpoiition sich
sier kormnunistisclwn Stimmen zur anchsetzuna ihrre
Ziele bedient. Das alles hat das gesunkene Ansehen dieser
Partei wieder mächtig belebt und dieser Prozeß wird fort-
schreiten, je öfter Da6 abstoßende Schauspiel im Landtage
fich wiederholt. Kommt es über kurz oder lang zu Nenwahs
len, so ist die Besorgnis nicht unbegründ,et daß Die beiden
feindlichen Lager sich mit in I11e1nn1ung6lof1er Gehar1g1e1t
nnd Rücksichtslasigkeit bekämpfen werden, das bei dem Auf-
wiihlen allen Schmutzes und aller Verleumdunaen der na- D
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lachende Tritte den Nutzen ziehen und nicht besonders viel
Müh-e aufzuwenden brauchen, um den Massen die bürger-
lich. sozialdemokratische Welt als einen stinkenden Sumpf
vor Augen zu führen.

Die Wirtschafts krife, Die erst die Früchte der
kommunistischen Propaganda zur vollen Reife bringen soll,
liebt sich noch nicht fo scharf und undeutlich heraus, aber ihre
Vorzeichen find doch schon ersenrnbarus Es handelt sich hier
in erster Linie um die Industrie-Gebiete des Westens Tie
Arbeitslosigkeit steigt wieder, vor allem aber steigt unanf
halifam Die Teueruna und die-neuen Steuergesebe lassen
leider soziales Verständnis und Berücksichtigung der Le-
berrssbedürsnisse der minder-bemittelten Bevölkerung allzusehr
vermissen In den letzten Tagen hat die kemmunistifiche
Propaganda geradp in den IndrrstriesRevieren des besetzten
Gebietes an Rührigkeit wieder seh-r zugenommen Man
wendet sich vor allem an die drei großen und ausschlagge-
benden Kategorien von Arbeitern, die demnächst wahrschein-
lich in besonders schwere Lohnkämpfe eintreten werden. Es
sind die Eisenbahneu die Bergarbeiter und die Metallarbeis
ter. Von Mkoäikau sind reichliche Mittel flüilig gemacht
worden, 111m hier Ksleinarbeit zu leisten und diese Gruppen
von der Unvermeidlichskeit rasdikaler Lösung-en angesichts
ihr-er Existenznöte zu überzeugen Wenn auch die amtlichen
Stellen über das alles wohl unterrichtet sind, und opti-
mistifche Tarstellungen geben, so lauten die Bericht-, ernst-
lfafter und sachkundiger Gewerkfclmftsleute doch erheblich
be1o1g1116erreg1enDer Wohl ist es heute noch möglich. durch
eine maßvolle und kluge Taktik die Arbeiter gegen die re-
rolutionäre Einflüsterungerr unempfindlich zu erhalten
aber das würde eine Einsicht voraussehen, von der leider
Parteien und Regierungs-stellen noch ziemlich weit entfernt
zu sein scheinen.

Es erhebt sich nun unwillkürlich die Frage, ob denn der
Leipziger Prozeß gegen die deutsche Tschelka gar nicht
geeignet ist, der koitnmunistischen Propaganda einigermaßen
Abbruch zu tun. Unter normalen Verhältniser würde das
sicherlich durchaus der Fall und man foll Die Auswirkung
dieser für die Kommunisten zweifellos peinlichen Enthiilluns
gen auchjetzt nicht unterschätzen Es muß in der Tat sehr
schlimm um eine Organisation bestellt sein, wen-n sie sru der
SISer-belraft ihres Ideale so wenig Zutrauen bat. Dali sie
zu den gemeinsten Methoden von Mord, Svibeltunr, Be-
strebung und Ueberwachung ihre Zuflucht nehmen muß-
Und wenn hier innerhalb der obersten Führung eine solche
Unzrwerläsfigkeit, Korrnptiorn ia ein so verlogewes Komö-
diantenium mit einem versteckten Kampf, aller gegen alle
gelerrlcht hat, so sind das sicherlich nicht Die Eigenschaften
re ene »revolutionäre« Partei 311111 Siege iühsen klun- 
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diese Verhandlungen an große Teile der Arbeiterschaft
überhaupt nicht h·erantonnu-.en Sodann aber lind bereits
Telegierte aus Mosk«an in Berlin eingetroffen mit dem be-
stimmten Auftrwage eine riicksichtslofe Säuberuna der Plu-
tei vor:-«:zrirrehrrrerr und alle Elemente auszuschalten, Die sich
kmb Geringste-n als zweifelhaft oder nnzusverläfsig erwiesen
)a en..

Das alles beweist, daß man in M oskau eingesehen
hat, daß im deutschen Kommunismus Die Dinge nicht m-«ehr
so weiter gehen können wie bisher und daß es ein Fehler
war, seine Aufmerksamkeit solange Zeit fast ausschließlich
den Probleme-n Ostiasiens und des Ballans zuzuwenden-.
Man hat in der Leitung der Dritten:kriternsationale seit
einiger Zeit gewittert, daß in Deutschland neue krifenhafte
Erfchütterungen der politischen und wirtschaftlichen Ordi-
nung im Anzugie sind, und daß dies die beste Gelegenheit
sei, die zerfallerrde konuuunistische Partei Deutschlands zu
reorggnisieren und zu neuem Leben zu erweitert Die deut- ‑
schen Frommunisten hatten fa immer das» besondere Glitt-l
daß in dem Augsensblich wo sie an ihrer eigenen Untahrareit
und Torheit zugrunde zu gehen drohten, die Blindheit ils-»
rer Gegner ihnen wieder auf Die Beine half Soweit find .
»wir jetzt noch nicht, denn noch kann voransischauerrde Staats-
dolitik und verständiges Einleniken die Gefahr dankte-ne
denn im Grunde ist dir- deutsche Arbeiterschaft doch noch 11e-
sund nnd intelligent, um an den kam-unrnistifcheni Verrat-ni-
heiten Gefallen zu findenr

m

Die Länder gegen den Finanzen-gleich
Die Fiirrainzrninisterkoiussiereuz der Länder, die am D-ruts».

niersstag in Berlin statt-findet wird vonairrsfichtlich 3.11 einer
geschlossenen Stellungnahme gegen den vomReirhssiismnznri-
nister vorgelegten Plaer eines Finanzausgleichs führ-an. 111e-
ben Sachsen steht auch Pr e ußen mit der Mehrzahl1 _
kleineren Länder auf dem Standpunkt, daß sich bei der Dr»h-
füshrnng des vorliegenden Entwur·ses eine unerträgliche Hier-
aufsetzuna Der Regt-steinern vor allein der Geieer«bestener«,«
nicht Vermeiden ließe. Unter diesen 1.l.m-st(«isniden ist mit einer
Einiannrg nur Dann zu rechnen, wenn das Reich Den Anteilsv
[Der »Wind-er übeer die bisherigen Sätze hinan-s wesentlich er«
)0‘) .

.. .. »

—fslegnadigungsnntrag für Zeignch Von der ‚1131. l-
denrolratifclxeu kTrachtterr.s-Ell«irr-derr)eit ift Dem sächsischen Land-
lage ein Antrag ungrgangen Der vom Geramtuuniuernur«
die Bearnadignng des
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» ehenmilsisgien Misnistserpräsrdeuten Zeig-
hen und fernen Vergangenheit die Fronnnunisten als ten-. Aber man darf nicht ver-gessen, daß die Berichte über wer fordert ·

-w——1——-1——-1——-M_„„ »Ist Wien Ihre Heimat?« -_--_.._..- ‚.61611'111’11'15'1111'1. sagte dermäsbfrätmiteinein‚mit
G for dprs Liebe Ein flüchtiges Erröten hufchte über das Antlitz I'ma}. Digenben Blick auf die Gesellschaft und öffnete das Partien
P Ein leorgteäaßseukszer stghl sich» au»f ik)re»Lit»)»r»-»e»r»»rö »» I'd). Kåixe Miene»seinås»»ernster»i,» eisigeg Gesicht?D Deäänäe.sto

„ e eine eima " ag e 1e rinü g. « 1 r ein ei es 1 ern einer ageren ra en a
' {Roman Don O Glfter. .Sir trat-en viel auf Illeifen?“ laubte der Assessor zu bemerken. Dann faltete der sofra

'41 1921115111111! verboten) »Ja —— feit dem» Tode meiner Mutter, der vor zehn
»Jugend gehörtzu Jugend, sagte der Hosrat in ver-

meine
Ich bedauere, daß nicht mehr

sich

Jn einer gewissen erwartungsvollen Stille nahm man
an Der vornehm gebraten, mit Blumen geschmückt-en Tafel

Den Ehrenplatz nahm Fräulein Mohrmann als
einzige Dame ein: ihr zur Linken saß Henning, zur Rech-

ihnen gegenüber der Hofrat mit Dem‘

bindlichem Tone. »Herr v. Winnefeld, wollen Sie
Tochter zu Tisch führen?
Damen anwesend sind, meine Herren. Sie müssen
schon so behelfen.

Platz.

l'en Der Iltithneifter;
Hauptmann v. Wildenhain und dem Iustizrat zur Seite,
rechts und links davon der Assessor, der Bankier und der
Marauis. Der Platz für den Sekretär blieb leer,

In lautloser, gewandter Weise bediente Der franzö-

Jahren erfolgte. fast immer. Die ersten Jahre nach Miamas
Tod brachte ich in einer Pension z-.u Als ich erwachsen war,
begleitete ich Papa auf feinen Reisen. Ach- ich bin des Rei-
sen-g fd sattl Auf meine Bitten entschloß sich Papa, sich in
Berlin niederzulassen. 0ich hoffe, vom Herbst an treiben
wir«dort wohnen, den Sommer über wollen wir an Die
Rimera gehen.«

»Ich würde mich lehr freuen, Sie in Berlin wieder-l
sehen zu Dürfen."

Sie sah ihn überrascht an.
»» « »Werden Sie denn auch nach Berlin gehen-« fragte
re.

«Ja, jedenfalls im Herbst. Ich bin zur Kriegsakademie
7kommandiert.

 
fische Kellner, der öfter mit dem Marauis heimliche Blicke
wechselte, die seitens Strickenbrooks nicht unbemerkt blieben

Ein angere tes, allgemeines Gespräch entwickelte sich
unter dem Einsfuß des vortrefflichen Soupers und der
ausgesuchtesten Weine. Der Rittmeister erzählte von fei-
nen Kriegsfahrten in aller Welt, der Hauptmann neckte
ihn mit feinen 2Ibenteuern, Die anderen Herren lachten,
mit mildem Lächeln hörte Der Hofrat den Erzählungen zu,
fleißi» zum Trinken auffordernd.

Am gliicklichsten fühlte fich Henning Anfangs wollte
allerdings Die Unterhaltung mit seiner Tischdame nicht
recht in Gang kommen Eine leise Sclnvermut schien über
eni jungen, schönen Mädchen zu ruhen; zuweilen zuckte

ein trübes Lächeln um ihre Lippen. s
»Ich höre", sagte Henninm »daß Sie sich

. niederlassen wollen, gnädiges kskränleinsm .
' »Das liegt allerdings in der Absicht meines Baters",
erwiderte fie. »Aber wer weiß, ob es dazu kommt.«

Giefel es Ihnen in Dem schönen Wien nicht mehr?"
JIch glaube- es waren geschäftliche Rücksichten,- die
Mveranlaßte-, Wien zu berlaffen."

in Berlin  l hält
Ihrem Herrn Vater
fragte er. _

»Ich würde mich sehr freuen«, sagte fie leife.
«Also auf frohes Wiedersehen in Berlinl« rief er und

hielt ihr fein Champagnerglas mit freundliche 111 Lächeln zu.

Jhre Gläser klangen zusammen, und Die Blicke
Augen trafen sich und ruhten eine Weile wie fragend und
suchend ineinander.

Dann wandte fie fich errötend ab, er 15er leerte das
Glas bis auf
Stimmung beseelte ih.n

In der allgemeinen Unterhaltung trat sine Pause ein.
Der Sek»retär war wieder erschienen und überreichte dem
Hofrat ein Stück Papier, das dem Anschein nach ein Tele-«
gramm war.

»Ein»e Depesche?« fragte der Haft-at ’
»Ichglaube, fie gut-H

»,Ach da gratuliere ich"

»Dürfte ich mir Denn die Ehre geben, Ihnen undde
meine Aufwartung zu

den Grund. Eine

»3M:-, entgegnete der Sekretär.
eine wicht ge Nachricht. 1 -." .

machen?

ihrer

glückliche, überntütige 
ie Depefche wieder zusammen und senkte sie in Die Brust-»

tasche feines Diaries.
»Das ift allerDing6 eine febr wichtige und ernste 1.11.1111;

richt, sprach er mit rauher Stimme, »die mich zwingt, r»-·rn
gre fröhliche Tafelrunde sehr bald aufzuheben, meines
erren.«

»Was ist denn geschehen Herr Hofrati«
Rittmeister iiberrafcht.

„(Eine geschäftliche Angelegenheit ruft mich augenblicks-i
rchnach Paris. Ich muß noch diese Nacht abreisen . . ."-,

Allgemeines Erstaunen folgte dieser überrafchenben:
Mitteilung Nur der Assessor lächelte ein flugeß, verständ-«ll
nisvolleg Lächeln. Ella erbleichte und Tränen traten i561,
in Die Augen.

„Sa, es tut mir sehr IeiD‘, meine Herren — aber Sie1
wissen ja: zuerst das Geschäft, dan das Vergnügen«
rtHofra fort. »Es steht für nächallzu auf »be

Spiele, als da ich zögern Dürfte. Wannllzugebtelder n"
gng Dach Par ß. Herr Arnoldif« wandte ersich an,“
«- cre ar

»Um zwölf Uhr dreißig, Herr Haft-at.1. .‘1
»Ein»» Eihqu .115

»Als»o richten Sie alles zur Abreise 161, Herr “11111011121
Mein Kind du wirst doch auch bis dahin mit deinen Bord
bereitungen fertig fein?"

»Wenn es fein muß, Papa«, erwiderte Ella leise. s
»Ja, es geht nicht andres«, antwortete Der Hofratu

feine Hand krampfte ZEIT-, 11-11; den C mpagnerkelch »Ah
wir haben noch fast drei Stunden Zet — also bitte, mein
Herren, benü en wir diese Frist. Ich trinke auf ihr Wo
und Dante“»z- nen nochmals von Herzen, daß Sie mei
Einladung gefolgt «sind. »Kellner,«tief er diesem zur ‚fe
vieren Sie weitert«- -

(Frontmann folgt.)

fragte der-Z

   

 



Dis Sibiilifli liti Mc Liliilitiiiisiilsililikslllisltisi. s
Im ltussersuchungsaussehuß des dreußisilum Landtages

siir die Lande«-: tisandbriesaustalt erstattete zuniiihst ein Vertre-
(er Der 13m!nßanimitidwft in Dern'antfriwr Sitzung her-fasse
über den Stand der gerisxlttlislen Untersnrbuna Narh Wie-
derherstelluuss fer Oeifsentlislikeit wird als Essen-ge zunächst
Buscbhelnuie ‑.ṅé ·f Hasssemui, ozr auf Besragen von Ausschuss-
iuilaliiedern ex«:«l.irt, es sei ihm aufgesessen dan ein so hoher
Betrag an d:e Herren von Bitte-wit- usnd von sstdoxk ausze-
zalzlt nun-De. Borsitzender Leinert vertieft Dam: einen Brief-
umhin! Der Mindesbriefanstali mit Der städtissihen Sparkasse in
Stellen iiler Die Kreditgsesscksäfte mit von Zittewitz und von
Lrbdoti. Terms geht hervor, daß die R i t t e r gut ebe-
sttter r on Zitzewitz und von Ct Dorf einen Betrag
von ‘i 20 THAT M a rk o l s K r e di t aus-gezahlt erhalten
halb-n wem-it v»rei.nlbarunasaemäfz die stksdtische Sparkasse in
Stettin belastet feiernd-en sollte. Eine CIS'hhifion fiei der st.idti-
sehen Kasse zugesichert Als in einem späteren Schreiben an
die Nrovilion erinnert warme, wurde von der Landes-pfand-
briesaasstalt mitgeteilt, daß es si.h nur um ein S ehe i n g e-
s cbä ft gehandelt habe, uad die Zashslnnia der Provision aus-
drücklich abgelehnt-.

Hierauf wird der f r übe r e D i re kto r Der Landes-
pfandllzr·iesg·nsmilt, Geheimraxt Star! N e h ri n a vernommen.
Der einen zusammenhängenden Bericht iiber die Entwicklung
der Anstalt aibt. Er erklärt: Usm die Anstalt zu erhalten-
usußte man sirh Kreditaeschäftsen zuwenden, wobei die Anftzlt
19253 und nan Anfang 1924 Verlust-e erlitt. Anfam Mär:
1924 trat von Ebsdosrf an with mit der Bitte heran, zum tdauif
von 24 wertvollen Häusern in Berlin eine Anzghluna ans it
Weichen zu erhalten. Ebdorf kam später mit von Ritzewih und
mit aus-deren Herren, die die Büsrspusilmft übernahmen. Der
Ecsasmtfaliiso der Landespfandbtiesasnstalt bei von Zitzewib
war Ende Ateausi 1924 auf 5,3 Millionen Mark anaewachsen
AS Sicherheit standen dem haarvstssächlich das Bureauhaus
Börse und die ‘30 TItietihäuser irr-. Werte von etwi 6 Millionen
und ein-e Hvthhsek auf zwei Ritter-güt« aegeri.ii-bcr. Die
Sparkasse Stettin war bereit, an den Geschäften so mitzuwir-
ken. dass-: die Landesvfanidlbruofausstalt noch aussen nirsit hervor-
irat. Bei ein-er Fstonferenz ian Auausst 1921 im Wohlfahrts-
nnnisterium habe ich der Aufsichtsbehörde lMinisteiialrat
Conzei das-Z ganze lIsteschäft voaeetraainn Der Range nur dann
nsoib cuiissührlieb darüber an Ministerialrgt Kaiser berichtet.
Er asiht zu, Da?) das Geschäft «««at;u n g swi Drin" war,
aber einen Schaden habe die Anstalt nicht erlitten, wre die
Sache heute liege. Voraussetzung fei, daß die Abwicklung
nicht von heute auf morgen. sondern im Lauf-e der nächsten
Monite oder des ganzen Jahres erfolge.

 

Neues zum Fall Düfte.
. Aufder Su he narh Dem Privatverinögsen des früheren

Rerclopcftmnusters Dr. Hsöfsle ist es der Staatsanwaltfchaft
gelungen bei Bekannten Dr. Höfles einige fein-er Vermögen-«-
objelstie ausnndm zu machen; Die Staatsanwgtttischaft belegte
ldiese Gegenstände als-bald mit Beschlag.. Es handelt sieh um
eine Summe man über 10 000 Mark, die Hösle bei eine-m Ber-
liner Bekannten sicher-gestellt hatte. Bei Untersucan des
Dabecttiansdesz stellt-e Die Staatsanwaltschaft fest, daß dieser
Bekannte L i e f e r a- nst d e r Reich s p oft war und durch
Vermittlung Hofles von ihr zar Gesrhästsveraroßerang einen
B o r f chu ß v o n 300 000 M ark erhalten hatte. Bei
einer Hsofle befreusnidieten Dame besrhlaginahmte die Behörde
Model, Pebze unsd Schuhucligseigenstäuide von denen man an-
mnrmi, DaB fie aus den irre·g»ixl-«.·iiren Einnahmen des Mini-
isters error-oben sind. Höfle selbst ist zur Abt-against des Offen-
barunascisdes auf-gefordert worden« hat sich aber Bedenkzeit
vermehrten.

 

Kulisier und seine Gläubiger.
Bor dem Konkursrirhiter fauid eine Glaubigerversauuui

lau-g in Dem Konkursverfalnren gegen Jwasn Kutisker statt.
Zudresser Sitzuna wurde Kuttsker auss dem Unrersuclmngss
gefangmis m Mark-bit vo-r.giefü.hrt. Zimäschst erstattete der
Konkursverwalter Hinrichsieu einen umfangreichen Bericht
aber Die Berniogensslaae Alles in allem glaubt er kaum, oaß
»dem Ksonilsurfe wirtshaftluh in der Frage der Auseinanders
ziehn-nig mit der Gläusbigerschaft noch eine große Bedeutung

y «tzusrsrecoen»fem werde. Genau so liege es mit Dem persön-
-vchen Bernhagen Kut;.skers. Das Grundstück Raukestr. 22 sei

nannten Der ©matr3banif mit einer Sicherheitslshpotxhek am
» 0000 Mark und-einer Hhvothek in der gleichen Höhe bie-
üzastei. fso daß sieh eine Verwertung eines Uelberfchusses nicht
‚Cm-erben werde. Ein sechisssitziger Maybachwaaen sei von der

_ aatsdank am 22. Januar 1925 gepfänidet worden. Die
· hefrau beanspruche jedoch Eigentumsrechte Es werde wohl

sorglich fein, diesen Wagen für die Verwertung der Masse
-.- zsusmachen Knbissken der sehr gebrochen Deutsch spricht,
Fremd ans Die Frage: Was haben Sie in Deutschland zcu for-
' ru, haben Sie fern-nnd Gelder geliehen? Die A sit-work Das
Heinrich naht sagen. Meine Veuhafwng hat mich überrascht
ist-nd uh weiß nicht, was ich alles Verbrechen hab-n soll.
._ Der arme Mann, dem die Staats-haust Millionen ge-
iuumpct hat« hat allso rein gar ruscht. Wie zu erwarten war.

Qualm Des Gesedes zum Schauder Neuublitt
I Das Reichsjustizmänisteriwm hat die Sitaadsregieritngen
Der Länder aufgefordert, sich zu einer eva Aufhebung des
Gesetz-es»umd des Sztaatsgerichlsshoses man Sclnitz der Redu-
kslik zu autßzerW Die Reuhsregsierung steht auf Dem Staud-

kt, daß dies-e Einruhwngen ihre Schubdiakeit getan haben.
aber ihr Wetterdestehen nicht notwendig sei und nicht

· Interesse des Reiches hege. Man hofft in Regierung-s-
, reifen, dasß die Mehrzahl der Länder sich mit den-. Abbau des

., reise; einverstanden erklären wind. .
»Diese Nachricht soll. wie die »Telecrcgt)shen-Union« von

anständiger Stelle erfahrt, nicht den Tatsachen entsprechen

Deutsche Reuteubanistireditansialt.
_ Vom Neichsminisler für Ernährung und Landwirtschaft
dem titeichksuunister der Finanzen und dem Reichs-wirtschafts-
nimmer ist dem Retchsrax der Entwurf eines Gesetzes
ebbet die Errichtung der Deutschen Reinenibankssireditanstalt
Mannen Der Entwurf bestraunt in sein-ern § t Zur Be-
-,ssumg und Genährung von Krediten für
Zwecke der deutschen Landwirtschaft wir-d unter
dem Namen Deutsche Rentenvankssdredimnstali Landwirt-
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schriftliche Benrrafibanr" ernte Anstalt mit dein Sitz in Berlin
errichtet, § 2 umgrenzt den Zweck des initiiert} folgender-
maßen: Aufgabe der Deutschen RentcubausksKredsitanstaIt ist
Die Besihasffusuig unsd Gewährung von {Meinten fiir Zwecke der
deutschen Landwiristtast in all-en ihren Zweit-sen unter Ein-
s:t;l·uß Der Förderung der Bodenkaltur an lardwii·«sch·1st-
ltichen Siedlxunsa. Die Krodistaewährniria I’ if nur an die in
der Saturn-g bezeuluieten Kieditiusiituie i d Wellen erfol-
acu. Bei der Kieditaewährung siud die Ve- «a·.lsn«ste und Be-
dürfnisse der einzelnen Länder und Mindest-eile angemessen
zu berücksichtigen

 

Sront‘rflrb und Die ’Briiffeler Kehseexsnz

Der »Bericht der Kontrollkomiesisston« liegt
zur Zeit immer noch bei deu nahm-„m Krmiitee Das ist das
einzig Po-sitive, was sich im Aingieubslick über die Raumungss
frage sagen läßt« denn es ilst selbst im Augenblick noch unklar,
ob die Botschasfderk0nferenz sich bereits am Freitag, wie an-
getiinbiat wurde, mit Dem Gutaihten des Koimitiees Forli wird
beschäftigen können. Die unklare Lage h;u.d-ert die französi-
schen und engl-neben Blätter naturgemäß nicht« die Frage wei-
ter ausführlich zu erörtern, wobei der Gedanke der dritsseler
Enttmffnungsskonferenz wieder sehr stark in Den Vorder-
gruusd tritt. Die »Tiines« will sogar wissen, daß Die fran-
zosiscljse Regierung bereit sei. einer Einladung Deutschlands
zu dieser Konserenz zuzuistismausem doch solle Deutschland erst
zugezogan werden, wenn die Alliierten emia seien. Man
win diese Meldung der ,,Ti.Irt-es'«, obwohl sie offiziosen Cha-
rakter zu tragen scheint doch mit starker Skevsis ausnehmen
müssen. Es lieat der Verdacht nahe, daß hier versucht wird,
die französisihe Regieruna auf einen Standpunkt festzulegen
den aufmachen ibr später sehr feind-er mögst-Ich werden würde.
Andere englische Blätter wissen im übrian auch so ziemlich
das Gegenteil über die Zuziehimg Deutschlands zu berichten
Jn Paris hat man das allem Anschein nach, hieran man sich
wirklich n'it Der Brüsfelser Knofeienz einverstander eitlären
sollte, nicht allzu eilig. Der »Tennvs« wirft schon die Frage
auf ob es möglich sei, in Der zweiten Miirzslsialfte oder im
Avril in Brüssel eine Konserenz zu ver-ausfallen Da um dies-e
Zeit wahrscheinlich das Kabinett Thseunis schon zurückgetrie-
ten rmd die Wablkamtvagn ein Belaien in vollem Gang-e wäre.
Man glaube Daher, so meint das französiselke Blatt. daß die
aevlante interalliierte Konferenz wieder wie im Monat
August in London zusammentreten würde. Diese Ausfüh-
runan Deinen Dentiirb, daß ausch über die Frage der Konse-
Dem eine Einigung bisher noch nicht erzielt worden ist.

 

Kleine nottut-ehe Nahetreten

-—- Der neue Polizeiptäfidcut von Berlin. Der Land-rat
des Kreises Rosenrberg in Westtu«-enßeu, Dr. Fried en s-
bu r p, ist als stellvertretender Leiter des Polizei-P’:äfidis
umcs nach Berlin bei ifen worden. Er wird sein Amt bereits
in den nächsten Taan antreten.

—- Wirdcr ein sranzösifches «Kricgsgerichtsurteil« gegen
deutsche Offlziere. Das Kriegsaericht in Amiens bat wegen
Plünderung und Zerstörung dreier Schlösser an Der Aizne
die deutschen Generäle Klarer usnsd von Staub-s, .8;.1«it.vtitisaiiin
von Leua und die Oberlieutnkants von Graudrusd und Fürst
zu zehn Jahr-en Gefängnis, die Hcmpueute von Wertheim
Fischt und ("Stephan zu je 20 Jahr-en Zuchthcuts in Abwesen-
heit verurteilt.

» Neues vom Tage
X Das Miedings-Und Ein nicht alltägilicher Zwischen-

fall eeveignete sicb auf einem Roseninsouitaasfest in Rathensow
Gegen Mitternacht betrat ein-e weibliche Maske den Saal. in
den Armen ein großes Pakei. Sichnurstrails ging Die mas-
kierte Gestalt aus eine irengherhveiratete Mechanikerfrau zu
unid übergab ihr das geheimnisvolle Bündel. Beim Oesffnesn
fand die übe rasrlkte Frau einen zweijährigen Knaben Es
war das unehseliche Kind ihres Ehemicuiues der für das
lebende Zeichen seiner stillen Liebe nicht gesorgt hatte. Na-
türlich kam es zu einer unliebsam-en Unterbrednmg des Fa-
schingstruibel.s, nnd das unglückliche Babh wanderte von Arm
zu Arm, da es niemand behalten wollte. Schließlich nahm
sich Die Polizei des Kleinen an nnD brachte iih n auf die Wache,
von wo ihn am andern Morgen der Vater abholte

X Verschobene Auswaudercr. Vor der Str-afabtei-
luug 11a des Hamburger Amtsgerichts spielte sich in
Den letzten Tagen ein Prozeß gegen zehn Beamte und Ange-
stellte verschiedener Behörden und Privatfirmen ab. Die
Anklage warf ihnen vor, Auswanderern aus Deutschland
und dem südöstslichen Europa, den-en die Möglichkeit zur Er-
langung der Erlaubnis der Behörden und Reedereien
zur Ausreise nach Amerika fehlte, Mittel und Wege gege-
ben haben, Die gesetzlichen Hindernisse zu beseitigen. Den
Auswanderern wurden deutsche Borsiere- deutsche Seefahrtss
bücher und gefälschte Fahrtausweise ausgehändigt, so daß
sie als deutschp Seeleute auf deutschen Schiffen anmustern
rannten, um Dann in Amerika zu Defertieren. Die Reedes
reien mußten für jeden Deserteur acht Dollar Kovfgeld zah-
len. Die amerikanischen Behörden schöpften schliesslich infolge
der vielen Desertiosnen Verdacht und setzten sich mit der
Hamburger Behörde in Verbindung, die den schon vorbe-
straften Kaufmann Johann Bornost als Seele der gesamten
Schmugglerbande ermittelte. Dieser ließ sich von den Aus-
wgnderern hohe Beträge für feine und seiner Helfershelfer
Bemühungen zahlen, auch verdiente er noch sehr gut bei
deren Unterbringung und Beköstiguug. Waren die gesetz-
lichen Quoten für ein Auswandererlgnd erschöpft, so ver-
schgsite man den zum Warten verirrt-eilten Aucswanderer
Heiterscheine, die solchen Seeleutens von den Reedereieu zur
Rückreise in Das Ausland ausgehändigt werden, Die Dort
als Ersatz für desertiierte Mannsckaften augemustert worden
sind. Weiter meldete er Ausländer als deutsche Staats-ange-
hörige unter gefälschten Papiseren bei der Polizei an, um
ihnen Stellung auf deutschen Schiffen zu besorgen. Das
Gericht verurteilte Bornost zu anderthalb Jahren Gefäng-
nis und 2000 Mark Geldstrafe, die übrigen Anlegslagten
kamen mit kleineren Strafen davon oder wurden freige-
sprechen

X B. R. 3 vor einer neuen VermudassReise. Admiral
Noffet machte nach seiner Rückkehr nach Washington längere
Ausführungen über die Fahrt des Zeppelins nach den Ver-
mudasanseM Die glänzende Verwendbarkeit des Luft-
fchifstuvs für Handelszwecke sei er "esen. Eine Landung
sei wegen niedergehencden Regens nich vorgenommen- wor-

  

 

 

den, aber auchmcht nett-g getreten. Das Luftscksikf sei
durchschnittlich in cillck Hölle Von 2500 Fuß geflogen- aber

auf den Inseln auf 600 Fast heruntergcaaa«.«-.en. Auf der
Tiselse sei ein von dem Kavitän Pierce erfundener neuer
Sertaut benutzt worden der setzt allgem-ein bei Lustsrhitfen
verwendet werden soll· Der Tag sei nicht mehr fern, wo
Luftsrluffe regelmäßig zwihhen den Kontinenteni verkehren
würden Mitte naclister Its-sehe wahrschienlith am Mittwoch
werde »Das Angeles« eine neue Reise nach den Vermung-
Jnseln antreten. Man hoffe dann die Strecke in 20 Stun-
den zurückzulegen Im März werde das Schiff einen Vio-
beflug nach Jan-Fugu De Porterico und wahrscheinlich auch
iacb Kgngda antreten Vor Ende des kommenden Sommers
aber solle das Schiff nach England fliegen, wobei es unge-
iahr die Route Er. Eckeners benutzen würde.

X Auf Grund gelaufen. Das amerikamsche Kreuz-er-
Flagasrhiff »Hu-rou« ORCZSO Sonnen) ist in Den asiatischen
Gewasseru in der Nähe De: Psalawannsel lwsestliche Philip-
innen) guf Grund gelaufen

X Ein ungetrcuer ReichsbunkraL Nach zweitägiger
Verhandlung verurteilte das erweiterte Schiiffmgericht Den
siteuhsbankrat Karl Leouard wegen fortgesetzten Betruges,
Bestechung und Sltmtäunterfchlaguncz zu vier Jahren Gefäng-
nis und den Effektenmakler Max Kaufmann wegen fortge-
setzten Betruges und Bestseckmng zu vier Jahren Zuchthaus..
Kaufmann hatte als selbständiger Effektenmakler, nachdem
es ihm weder gelungen war, bei der Reich-shaan ein Gira-
kouto zu erlangen, nach zur Abrechnungsstelle der Frank-
turtier Bänken zugelassen zu werden, seine Effektengeschäfte
durch Leonhgrd über die Reichsbank besorgen zu lassen. Da-
durch wurden der Erichs-baue zunächst für kurze Zeit Gelder
entzogen. Anfangs als Kaufnmn mit feinen Svekulationss
geschäften Glück hatte wurde immer wieder für Deckung
gesorgt. Als aber im Herbst 1923 Rücksrhläge eintraten,
rseging Leonhard für ihn, nachdem einmal ein Defizit ent-
standen war, ilntserschlagungen in großem Umfang. Nach-
dem das Defizit bei der Neichsbank im Sommer vorigen
Jahres 408 000 Mtark erreicht hatte, und Kaufmann nicht
In der Lage war, dem Drängen Leonhards auf Zahlung
Folg-e zu leisten, zeigte Leonhard die Sache dem Anwalt
an, Der Daraufhin Der Reich-shaan Meldung erstattete. Wäh-
rend Leosuhard von Kaufmann nur kleinere Beträge für
seine Leistung-en erhielt, bat Kaufmann einen wesentlichen
Teil der Gelder durch luxiösen Lebenswandel verbraucht.

X Ein Mord nach 15 Jahren aufgeklärt. Aus K o m o-
ta u wird uns gemeldet: In Krieg-ern wurde vor 15 Jah-
ren der Waldhieger ermordet. Erst setzt ist der Mörder
entdeckt und verhsaftet worden. Es ist Der Landwirt Adolf
sLang aus Kriegern, der zu den reichsten Bauern der dor-
tigen Gegend gehört. Sein damals .14 Jahre alter Sohn
war Dabei, wie er den Heger, mit dem er in Feindschaft
lebte, um«brachte. Dieser Tage warf nun der Sohn in einem
Streit mit seinem Vater diesem den Mord vor, was von
geritten gehört wurde. Es erfolgte Dip Berhaftung dse alten
ang. ‚

X Der Mcsscrheld auf der Hochzeitsfeier Gelegent-
lich einer nie d e rba h e r ischen Hochzeit in Oberhofeir
gab ein angetrunkener Dienstknecht namens Wiuuner im
Verlauf eines Streites auf völlig unbekannte Personen meh-
rere Sirhüsse ab. Als die Waffe versagt-e, zog der Wütende
einen Dolch und verletzte sechs Personen liebensgefährlisclz
sodaß sich ihre Ueberführung in ein Krankenhaus erforder-
lich machte. Die rasende Mensae prügelte darauf den Messer-
helden bsuchstäblisch tot.

X Wölfe, Die einen Zug anfallen. Die Landgsohsiete Rsusßs
lands, urad besonders diesnördlichen N u ß la n d, sind ietzt
von wild-en Tieren. und hauptsächlich von Wölfen, srhtver ge-
plagt. Es gilbt Dörfser und kleine Städte, die gerader un-
zngänalirh sind, wiekl die ringsherum lauernsden Wolf-stier-
den cine biestänidige Gefahr für die Reisensden bedeuten. Wie
Riaaer Blätter melden, sind im nördlichen Russland viele
Mensrheu von Wölfen und Bären getötet und gefressen wor-
Den. Dise Verluste unter dem Vieh sinid garseerordenstlich groß
und gehen in tsie Tausende Kürzlich gerissen Wölfe einen
Rn-g, Der Sichtveiuie führte, in der Nähe von Ziauanki an. Die
Wölfe brachen in die Wagen ein, bevor Hilfe geholt werden
konnte, und töteten sämtliche Schweine

X Einen entsetzlichen Tod fand in K ö nig s b e rq
lOstvr.) der Oherrsostsssshaffuer Hermsann Jaschinski. Als er-
nrft dem Herausnahmen von Pasfeten beschäftigt an seine-us
Postwagen stand. wuude ihm Don Dem Korbfliiigel eines i-
sihnellsteau Demkpso dahieröosnnmeniden La.stguionisobilks Da
rechte Bein fast völlig vom Körper abgerissen und das links
Bei-n zweimal gebrochen Bei dem Sturz-e auf das Straßen-
rslasster erlitt der Unsgslückltche außerdem noch mehrere Niv;
ventbriiche Er starb wenige Stunden nach seiner Ein-liefe-
rune in der Chirusrsaifchen Unsiver·sitätsk’lisnik.

X Der Unschlbnre Prophet. Die reformierten Adsveiu
tiften. eine abgesvlitktkerte Seit-e der aanerikanischen Adven-
tisten hatten für Den G. Februar den Weltusntemaug angesagt·
der sich nach den Angaben des Sekteuobserhgawtes, Herrn
Rseisdt aus Lan-a Island, folgendermaßen abspielen sollte.
»Die Stern-e werden auf die Erde fallen, Die Berge werden
zusamiueustiirzen warb Die Sünder unter sixh bezaraben, und
wenn der Herr alle die vernichtet hat, Die Der Rettung nicht
wert sind, wird von Sau Dieao aus die Himmelfahrt del
Auserwählten beginne-n. Die Hitmmelsoeistier werden unter
Musitibiegileitmng aussteigen, gefolast von den 144 000 Bräute
Christi.« —- i‘m Erwartung ihrer Himmelfohsrt hatt-en sici
die Asdventisteu ihres irdischen Besitz-es entliußert und hatten
sich aus Den Höhen znm Gebiet versammelt. Die Enttäusfchung
isoll sehr grosse gewiesen fein, als die so sehnlich erwartete Him-
mselsashrt aussblieb Neid-s begründet seine falsche Prophe-
zeisung Damit, daß seine Augen von den elektrischen Rieklames
lichtern der Reftaurgints und Kind-s zu geblendet seien. unt
die Himmels-niesen richtig zu Deuten. IInD auch das —-
alautbte man ihm.

X Mord aus Habsucht. Ein doppelte-Z Todesurteiil hat
das Sichwairgsericht A l l e n st ein (Ostvre-ußen) gefällt. Dei
Arbeiter Zaremiba und dessen Braut. die Kätnerstochter Mai
ria Cztvertek, hatten gemeinsam den Vater des jungen Mäd-
chens in geradezu bestiialischer Weise ermordet, die Letche so-
dann auf den Bahndaausni geschwpr wo sie in der Nach-i
von einem Güiterznase verstümmelt, guts-gefunden wurde. Tit
U rsasrhe der gräßlichen Tat war Hob-sucht. Der noch seht
riistisge Vater der Braut des Zaremiba der Kätner Ezswev
tek, wollte nach dem Tode feiner Frau noch einmal heiraten
Um nun die ganz-e Wirtschaft nach dem Tode des Alten allen
behalten zu können, beschloß das Braut-paar. den Jaster zu ev
morden. Die Verurtseilten nahmen das Todesurterlvhn
große Geuiiistsserregung entgegen.



nie·e RUMWÆ
P«chlefis.«.her Arbeitsmarkto

Im Der PMB-now bom 12 bis I8. Februar ist in zir, die bisher
i:

Oesterreich nach Deutschland in Schillan 1111D Groschen ange-
geben werden. Meistbetrasg 1000 Schläft-ice

" Neue Naclits·D-Züge. Die Reiches-dassit-irektion Dres-
den teilt mit, daß in dein Sioiri.iiier-F-al·rals-n vom 5. Juni
tiefes .·-«i«hies je eine lttarlitsSchnellzu-.«—.;ierE:-induna. Berlin-
‘1e.111ennnD‚‘B er lin- B r es lau an stummen worden

fehlten Dadurch wird -‘:‘ ««Der Postsverkehr
einzelnen Bezi isiii eine kleine Besserung der Ar«beit«-laeie·rzwischen diesen €1ii‘11ten wesentlich er!"1.,-e"1.
eingetreten. sie Lands und Forstwirtschaft zeigt sich in-
folge der mild-. Witterung ausnahmefähiger. ltnvermins
Der: herrscht 98.1111 lage nach weiblichen, insbesondere Stall-
inid Landartsr.tei·« iuugerem, männlichen Personal. Dage-
gen blieb die varilnrage nach Landarbeiterfamilien schwach
—- Bergbau. Hirn Waldensburger Bezirk ist die Lage wieder
ruhig, keine Veränderung gemeldet. --- In der Industrie
Der Steine und Erden- ist eine wesentliche Veränderung nicht
eingetreten. ‘sn den Steinbürchen war die Beschäftigung
zufriedenstellend „im Striegauer Bezirk werden in fast
allen Briichen junge Leute neu eingestellt, die zum Ziel als
NJchWIlchsfiir ge lernte Steinarbeiter angelernt werden
sollen —- in Der Metallindultrie meldet Bri«slau eine kleine
Verbesserung Jm allgemeinen besteht aber Ueberangebot
an einschlägigen Metallgrbeitern Der Bedarf an Formern
ließ sich beim Arbeitsnachweis SProttau nicht decken.
Jm Spinnstoffgewerbe ist die Lage im Allgemeineii unver-
ändert. Bunzlau tlagt über ungünstige Beschäftigung,
während Larisban und Strehlen aut beschäftigt find. -—.— In
der Zellftoff- und Papierherftellrings, und Verarbeitungss
industrie ist der Rothensburger Bezirk zum Teil noch auf-
n-.alimefähig—— »Hm Holz- und Schnitzftofsgewerbe war Die
Lage ungleichmäßig Der Arbeitsnachweis S«vr·ottauskonnte
Bautischler in genügen-der Anzahl nicht beschaffen. —— Im
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe liegt Bedarf an fün-
geren Arbeiterkräfteu in der Stadt Görlib vor. Die Ver-
mittelungstätigkeit im 65aft‘tnirtf1gemerbp blieb schwangend
nnd war in Görlitz sehr rege. Verlangt wurden dort haupt-
sächlich junge Kellner, Haus« und Kücheiipersonal — Jm
Verlehrsgewerbe hielt der Mangel an Beschäftigung für
Schiffer an. —- Jn Hausangeftellten wird ausgebildetes
Personal, besonders Köchiunen nnd ältere Mädchen mit
Kochkenntnifsen, während jüngere, noch berufsfremde Ar-
beitskräfte wenig verlangt werden. ——- Für kaufmännische
Bürd- und technische Angestellte ist die Lage ungünstig. -——
Im Görlitzer Bezirk konnte die Nachfrage nach Stenotypistins
neu nicht immer Befriedigt werden. —- Für ungelernte Ar-
beiter bietet sich nur wenig Beschäftigung In Oberschlesien
hat Die Arbeitsmarktlage eine weitere Verschlechterung er-
fahren. Es besteht Nachfragenach weiblichen Arbeitskräf-

Jn der Metallindustrie konnte
im Neisser Bezirk eine Besserung wahrgenommen werden,
während die Oberschlesische Eisenbahnbedarfs A-G. weitere

                          

Entlafsiinaen vornehmen «iiiiißte. —- Dsas Holz- und
Schrittsstoffgewerbe zeigte eine leicht» Besserung —- Im
Baugewerbe ist die Lage unverändert ungünstig. — Für
häusliche weibliche Dienste besteht nach wip vor ein Ueber-
rmgebot an Arbeitsträsteu -—— Recht ungünstig ist auch wei-
teiin die Arbeits inaiktlsaae für kaufmännisches und Bürd-
sperfonal

* Denke im Filiri.Der Fall 1Denke ist auch für den Filni
aus-genaht ir·-or«deu. Die Bsur-lringen finD alledings ver-
geb-lich gewesen; der Filiin wiurdie hergestellt feine Ausfüh-
1 sing Daif 1110er glückluherweise nicht statt-finden Der Reichss-
aneiger Don 28. Februar bringt das unter dem 2!. Februar
erneuen-ne Verbot. Der Filni ist vosri einer Bresslauser Firma
herixi.estellt worden Aus denn Fsilstnsverbsot ersieht man, daß
Der Bildftreifesn »Der Fall Denke« nur« ein Akt ist uknid 290
Meter miß .

_ se Die kirhlichcu Walilbezirkc Schlesiensu
litt-The Kinchsenauoschuß hat in sein-er letztenSitzung für die be-
versteh-enden Wahlen zur Pr ovinzialfhnode
unter anderem auch die As««·«-..«lg.ienziinsgien Der Waihlbeiirke ge-
regelt Schlesien wir-d in 7 Wahlbezirkse geteilt:1 B r es-
IauiSta d t, —- 15 Strand-alle 2. Oel s , umfassend die
TKirihenslreife B-r«esliari-Lan«d-, Brieg Ber«n»stasdit-Nains-Blau
skOhlain Orts, Großssllkasrtieusbieng, GuibrausHerrnftadt. Militsch
Steinan Trebnitz, Postillion ——- 18 Synrodas.le Schw eiD-
hin, umfafs11‘D Die Kirchenkrseise FrankenstsienMilristeitberii,
Glatz, Neumarkt, Nimptfch Schweidnitz, Str,el)len Strise-.·.,giu
Q8aIDenbn1‘g, —- 18 Sr)iiod«.4alecvSlieaniD, ritt-fallend die

trrhenlkreise Liegnitl, 2811111111183, Js-,aiuer Bolken-h·aiin, Lan-des-
ut, Goldberg, S'jannan, Hisrschlberg, Löswsenbierg I und II,
schlimm ——- 18 Sviiodale. 5. Goldberg, usinifassend Die

«- irchenkreiseSagan Grünbeug Fieystadt, Gllogau Silben,
Dunzlau1 und II, Ssprmottaiu — 15 Syusosdale. 6. 65 b r li t},

assend die Kirchenlkreife Homrowerda Görlitzl II, III,
ostjheiibung I, IT, LaulbianL II. —- nioidalle. 7. 13111111111,

Irr-fassend die Kirchenklreiise OppelnS eiiße, Gliewitz, Ratitbor,
iszsbuug ——— 9Sunodlale

* Die Neuwahl Der Betriebsräbr. Der Finanzmi nistet
End der Minister des kssnnseru bestthmien wie der Amtiche

  

   

roiilsZsische Presfedienst 111111111111, tapr Die ®1ti11n111uibaabe zuir
reif-wacht der örtlichen SBetrieDßberIr-‚etunaeni Bsetriebsrätie,

Betriebssoibleute der Bseziehsräite unid des Haiibttbetriebsiaties
Sonnarbond den 28 Mär z miid Sonsznstaig den 2 9. 11151 rz
Istattrziifinden hat

" Neiseverkehr zur Breslauer Friihjahrsmclse. Inner-
alb Schlesiens und der benachbarten Auslandsgebiete ver-

ehren- am 15. Mk«ä r z acht Sonderzüge, von denen nament
‘Die beiden ab Benthen abgebendens Züge, sowie die

üge ab Oderberg, Tropan und Mittelwalde so gelegt sind,
ß für den Ausländer die Möglichkeit der Benutzbarleit
egebeni ist. »Für die Benutzung dies-er Sonderzüge, deren

åahrkarten ietzt bereits bei den Vorverkaufsstellsen der
rcslmter Messeaefellfchast zum Verkauf aus-liegen wird
ine Fahrpreisermaßigung von 83 ein Drittel Prozent
ewilligt.

« Zeitungsverbot. Der Oberprälident der Provinz
Niederschlesien hat auf Grund des Paragraphen 21 des
Gesetzes zum Schutze der Republik die »Schle si fche Ar-
beiterzeitung« auf die Dauer von zwei Wochen und
ijstxvrcärtvom 22. Februar bis einschließlich7.März dieses J.

o e11.

« Schilltngsberechnung in Vetter-reich Vom I. M {i rz
an wir-d in Oesterveich allgemein die Schillingrechnuna ein-

iührt (1 Schilling zu 100 Goosben gsleich 10 000 österreichi-
n Starten). Von dem genannten Zeitpunkt an haben Post-

anweisunigsen imd sB-oftanftriine nach Oesterveich auf €1I‘illin1ae
unid Groschen zu lauten. Meiftketraa für SBaftanrbeiinnqen
1000 Schwinng für Postiaufträae 200 Schillinige." Bruch-teile
eines Groschen find unzulässig. Ferner werden vom 1. März
auch Die Nachnahineu auf Postpatete und Poftfrachtsstücke aus 
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Este-Flaum- «

lEineger adezn ae111e1n111‘1' ·.«h: lictre Kupp-
le r i 11.) ODe .10 Jahrieailte111‘1‘1‘111i11. 'L.. .ie Lksanserer wusrsde
niach mehiftündiger leirhanrdlur11.1 vi 111 ein et.«toeit-ertseu Gro-
ßen Sichäfienaericht zu einem Jahr vie-r EI.!1.‘.1‘111.'1t-:‘n Gefängnis,
3000 Mark Geldstrafe oder noli ils-erleben rjklll Tarsen G--e
fänigiiis, 3 Jahren Ehrverlnft 1111D Zulssizeeit von Stellung
unter Boslizeiansfsicht verurteilt. Tie unter lslussehiluß der
Oeffentlichikieit g.·efül)rte VOerhiicndInng, .«.,u der ein.-e große Au-
zahl von Rennen geladen waren, hat ein-en derartigen
Sichnmtz aiifgedeckt. daß es dais Gerücht 1‘11. erfordert-ich hielt,
ausch die Urteilsgriinrde unter Aliisfchjrit Tei« Oeffentlichleit
zu verkünde JniDen „1:111l11n'1“ der 9!!111111111 en die vor-
her in Leipzia ihr I‘l1r‘1DlnI1 Gewerbe bietredlen hatte 111111.
dort dieserhalb 111ederhsolt bestraft 111011111 i11‘, hatte sich seit
dem Jahre 1920 männliche Lebe-well reistinniusestt und es
wurden die tollsten Orsaien getrieben-. ‘11: 1. Teil waren es
junge, unverdorbeuse Mädchen, die dem aiviisknoseii ‚1""1eiben
der Kirpplerin zum Opfer gefallen waren. Unter Den Zeu-
gsinnen befand fis-h auch eine Tänneiin 11111-3 6.Darlot‘teiub‘i‘ra.
Eis ift nicht 1111111111111‘11112'11111'1111, daß der Ausgang dieses
Srhniutzprozeffes es noch andere Pia-»s» im Gefolge haben
wind.

« Ule««' 1:111.

0*.“—

Inner. (Ein Dokument des 20. Jahrhun-
derts.) Jm Jauerschen Stadtblatt leisn wir in Der 91r.
45 folgen-des Jnserat: »Abbitte. Jch habe den Stellende-
sitzer Carl Auras und seine Ebefrau fortgesetzt dadurch be-
leidigt, daß ich dieselben der Hererei an meiner unge-
frmden Tochter bezichtigt habe. Ich zahle meines Aber-
glaubens halber 10 Mark in die Jakodsdorfcr Armenkasse,
leiste Abbitte und warne vor Weiterverbreituna meiner al-
bernen Dummheit M. N«

Landeshut (400-Jahrfeier der Schuhma-
che r i n n u ng.) Als Felltag für die pseier des 400i1’il1ria1ezi
Bestehens ist der 25. nnd 2(3. .suli beist mmt worden. Das ircst
w:rd ein großzügiges lepräge tragen; es ist u. a. ein Fett
zug in Aussicht genommen 1111D außer sämtlichen hiesigen Jn-
nunaen weiden auch die Verein-e unsd Korporationen die dem
Handwerk freundlich gegseuüsbethe en, darin vertreten fein.

Der Festausschuß der mit seinen Vorbereitungen bereits be-
a·ii,m·t hast auch eine große Anzahl Einiladiiugen an auswär-
tige kinnunigen usw. verfsaidr.

Schreibcrhau. (Von der Jofephinenhüttel
Ein erfreulicher Fortschritt in der Entwicklung der Joseph-i-
nenDiitie hat sich jetzt in aller Stille vollzogen. Der zweite-
neiieiwbaute Lfen ist in Betrieb genommen wor-.deu Der
bisherige seit mehr als 80 Jahren in Betrieb befindldliche
Ofen aenii-a‘te den wachsenden Aiifispordeinnaseu der Hütte
längst nicht mehr; feine Leistungsfähigkeit mußte voll aris-
gsenuiit wer-den« um Die für die Schleif-er erforderlichen Roh-
giläser zu schaffen. Jetzt aber wird es end-lich iniiigiliilz ein-
fache, eDl-e Gebrauchs- und Zier«g.lräfser, die aussfclilsießlich Glas-
macherarbseit sinid, herzustellen, umsomehr. als ein Stab tüch-
tig-er Arbeiter seit Monaten auf diese neue Einrichtung gie-
schiilt ist. Die Errichtung einer neuen großen Schleiferei usnid
einer vorbiilidirhen Aetzerei beginnen dem-nächst

Laubiiii. tT ö D I i ch e r St u r z.) Durch einen unglück-
ließen Treppenjturz zog sich der Athaerichtsrat Ribideck vorn
hiesigen Amstsigiericht eine in schwere Gehirnerfrhütterurnsa zu,
daß er an Den Folgen verstorben ist. Der Heiirigeaiingene
der feit 16,Jahren am Amtsgseiichit Lauban tätig war, war
lang-e wahre Vormuxnidfchaftsrichiter.

Sagau. lAbernialsunter Mordverdachtveris
h afte t.) Jn der vorigen Woche hatte das gieheiinsnsisvollse
Verschwiniden des Disenstmsäidichenrs ültsartha Bohl aus Pe-
tersdorf bei Sag-an zur Annahme geführt, daß ein Versbrexlxen
vorliegt. Nroch am gleichen Tag-e wurde Der Arbeiter Wilhelm
Bieischmidt unter Mordveudacht verhaftete, aber aeuss Mangel
an Beweier vom Amtsgericht wieder auf freien Fuß gesetzt
Alle Nachfosrfibuiiugen nach der Leiche blieben ergebnsislos
weht wund-e die Leiche der Pohl in einer Sprseiikainiiniier des
Bauers-then Wirtschasftshofes in Der 9Inn1en-Döfer Straße auf-
aiefinnDen. Die Leiche lag, dürftig bekleidet, unter einem
Spruthaufen verborgen. Die Spreu- oder Sieoekasnnnier.
liegt euben der Sclieunie, in der gearbeitet wurde. Arbeiter
nahm-en einen Leiclieiiaieruich wahr, unid zwar aus der Siede-
Eannner. Ein Arbeiter stocherte mit einer Gabel in der hoch
aufgerichteten Siede. ohne auf etwa-s Bevdächtiisges zu stoßen.
Die benachtichtigte Polizeibehörde nahm eine genauere Unter-
siuchzurig des Siedetaumes vor uiuid entdeckte schließlich unter
der Sieb-e zufaimiinenigepreßt die Leiche, dii . ' -
wies-ung- üibeugegasnaen war. Seit Dezember befindet sich
Siode i‘n Dem erwähnten Sinnen, Die jin-mer höher ausgeschichs
Der wunde. Dort halt der Mörder dass einistweilige Veristecl für
sein Opfer gefunden. Die Polizei schritt zur erneuten Ver-
haftunrg des Bleifcbmidt. Nach Dem ersten Verer wurde er
dein Amsrsgiericht überneben.

6511131111. (Ein schweres Automobilunglückl
ereignete sich in der Nähe von KbrinsGräditz. Der dem Rit-
tergutsbesitzer Kuvsch in Mathildau gebärige mit sechs Per-
sonen besetzte Personenkiastwagen fuhr lei dem Auweichen
vor einem Gespann an einen Chauffeestsein und übserschlug
sich. Der 22.?”Fahre alte Chauffeur sosef Haints aus Glogau
erlitt schwereinnere Verletzungen, denen er einige Stunden
später erlag. Die übrig-en Personen trugen Quetschungen
Denn. Bin-e und Armibrüche davon, während eine Dame un-
verletzt blieb.

Waldenburg. (Ein tödlicher Unfalll ereignete
sich auf Dem kurz vor der Vollendung befindlichen Hochwalds
fchacht der Fuchsgrnbe. Der Fahrfchmied Neuniann aus
Weißstein arbeitete asn einer Düne am Schacht. Er mag
wohl das SeilfahrtSignal überhört haben. Jedenfalls ist
er von dem Förderkorbe erfaßt und dabei tödlich verletzt
morDen.

98alD1nburn.(rtmeine Antof ahrtin den Tool
Untr tragisch-en Umständen suchte ein bei Der 61111 lshiitte an-
gest-Hier Chauflifeur den 5'911‘eita11. Er hatt·e ohne Wissen De.“
Besitzer eine Schwarzrfahrt unternommen, war dabei verun-
glückt und hatte den Kraft-wagen stark bessrliädiat Aiixresiiiits
Der 11nannel)mticl,keiten die er hieraus beii1111‘1‘t11l1111.1 ei
sicli auf. Als er aufgefrmden wurde blieben alle an 1eteilten
Wiederbelchinnast ersuche ohne ErDoln.

                

f Monsieur-ach (Inventur: einer dem esrransi
Ion.) Ein tr..rg·.scl·,er Vorgang spielte sich im Schloß Verlau-
Oberhos ab Dort beiing die schon T; Jahre alte Giitsfe«kie Li-
rin K .rra Harz Iler S elbstinoispd Di l1‘5’1enannte‚ welche 11a hrzu
Un haspr JMnor-ist die Gesiiaiti des Dominiuniz geführt
lar, 11‘;ot« m Der I‘ehteriseit Srisren von lfleiflesstöruni1.1 Jn
c'.111 11 sales ‘n Ausalle iissiiete sie ir: früher oltorienstiime ein
1111‘1'11‘1 im tbergesihosi des Schlosses, in welchem sich auch ihre
981‘711111: 13 I"rand, nnd stürzt« sich nack dein 6aiter 511 in die
Tiefe I‚1‘.‘- ’1 Mit schweren Verletzungen am Kon und mehrfach
e·.·l-rsis·!7ens.n 911 rmeri zerrte die tlngliirlliche im Blute liegend auf-
gefunden iiisd noch lebend in das Krankenhaus eingeliefert, doh
verstiirifs sie dort am nächsten Tage Der Tod Der alten Dame
ern-il: Ziii ganzen ‘IÜrt iiiuige Teilnahme, da sie durch ihre Mild-
tkitigleit 1111D niinmermiit‘e Hilfstatialeit, besonders anih im
Dienste 3‘1‘3 V-.iti«ländifi«l)en Frauenvereins stets segensrcich ge-
lUIkFt I‘lflf.

Glitt-. (Die Bisam.·rattengefabr.) Die aus
Tftbeiien eingewasnderteu Bisainratteu vermehren sich in Der
ltårafsilsofi lsklatz weit-or. Jetzt wurde fchon bei Alt-beide eines
der a·.-·s-«il;rli:·l·zeu Tiere in einem Uiiefeneies‘inlare betroffen
1111D gseiiittt Die 5 11att‘e“.1satt-e eine Länge von fechizia Zenti·«
1111111111. wurde von einem Hirn-de auf einen: Geh dst in
Nershekde l..-i einem Scbupve itaestiellt und e‘Difien.

flirieß. lEin Ngchtpiel zu dein Mordprozeß
G a b or. ) Vor dein Brieger Sichwuraericht wurde nunmehr
norlimalo gegenrden Ginbenarbeiter Karl Weiß in Bobrek
111111 gegen den Vorzeichner Hering-un Wilde wegen Bei-
lzilfe zum Morde an Gabor verhandelt. Bei dem Mordvros
zesi im vorigen Jahr ist Weiß freigesprochen worden. Wilde
lcurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Auf die Re-
vision der Staatsanwaltschaft hat das Reichsgericht beide
Urteile aufgehoben und dip Angelegenheit zur nochmaligen
Verhandlung an das Schwurgericht Brieg zurückverwieffeu.
Jetzt wurde vor allein auf belastende Aussagen der zu le-
lsenslänglicheni Zuchthaus begnadigteii Hauvttäter Rudolf
Kommser und Frau Hedwig Gabsoi hin, Weiß zu drei
Vitorraten Gefängnis verurteilt, Die durch die Untersuchung
verbüßt sind. Gegen Wildp ist auf 10 Monate Gefängnis
er«i"aiint, wovon zwei Monate auf die Untersuschungsshaft aris-
.-.«rechnet sind.

Trebnitz. (N eue Kraftpostl Vom 1. 3. an wird
eine neue Kraftvost zwischen Trebnitz und Schawoine ein-
mal täglich verkehren und zwar Trebnitz ab 9,1 uiid zurück
Schawoine ab 11,20 Die Fahrten verkehren im Anschluß
an den früh von Breslau kommenden und mittags nach
Breslau gehenden Eisenbahnzug

Nainslaii. lKirchenbrand.) Am Sonntag, ge-
gen mittag brach in der katholischen Kirche zu Wallendorf
hiesigen Kreises aus bis jetzt noch nicht auifgetlärte Weise
Feuer aus, das den mehr als 200 Jahre alten, lTIDTlltmL‘ID-
tir en Holzbau nebst dem gesamten Inhalt vernichtete, lis
auf Die Monstranz, die in der Pfarrei aufbewahrt war.
Auch der angrenzende Turm mit den drei Glocken. von de-
nen zwei erst vor nicht langer Zeit angeschafft worden wa-
ren, wurden ein Raub der Flammen. —- Außerdem ergriff
Flrisiifeuer die in der Nähe stehende Wirtschaft des Stellenli
befitzers Koziosn und äscherte sie bis auf Die Scheuer ein.

Ratibor. lMißwirtschaft in städtischen Be-
trieb e n.) Nachdem erst lürzlisch Veruntreuuirrgen in den«
hiesigen stäidtjschen Sägeweiten auf-gedeckt worden waren, find
ietzt auch solche in der ltäidstifchen Ziegielesi zutage gekommen.
Laut amtlicher Mitteilung hat eine durch die Stadtverwals
tura veranlaßte Untersuchung in der Zieaieliei zur Feitnahsme
des Ziegelinseisters Fenske geführt, der ins-geheim für eigene
Rechnung eine groß-e Menge Ziegeln —- s..·hät3u·ng.s-weisse
17000 Stück — an Privatpersonen vertenasuft hat. Die Ans-
gielkeaenheit wird von der Krisminalpolizei unid der Staats-
anwaltschaift weiter verfolgt

?/:c

 

Kleine Nachrichten ans Schlesicn. Jn O v v e In hast ein
ehemaliger Reichswelrrfoldat der kürzlich weg-en Verfehlun-
gen entlassen worden war, und jedenfalls mit Nahruuinkssorss
aen zu kiiiiiipfen hatte, namens Mir-barb, Selbstruord dusrrlt
Crschießen begannen. —- in Spr ottari erfolgte ein Zu-
arnnieniftoß zwischen einein Aiito und einem Radfsihrer,
wobei letzterer von dein Rade geschleudert wurde und Ver-
letzungen davontrug — Für Die Hinterbliebenen der Dort-
munDer Grubenkatastraphe hat der Magistrat zu Li e g n i tz
bwefclilossen mit Zustimmung Der Stadtverordneteiwerfamms
lung 2000 Mark zi stiften. Die Stadtverordneten in
Hirfchb erg bewlligteri für Die Hinterbliebenen der ver-
unglückten Bergleute 1000 Mark. -—— Jn Thiemenldorf ist
die mit Getreidks gefüllte Scheune des Wirtschafts-bestens
Hergesell durch einen Brand vernichtet worden. Durch
Ftugfeuer geriet ferner.das Wirtschaftsgebäude des Besit-
zers Heinke in Brand und wurde ebenfalls einaeäscher«t.
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Breslauer Schlachtviehmarkt am 25.Februar.

Der Austrieb betrug: 1006 Rinden 2086 Schweine, 1111
Kälber, 495 Schafe.

Ueberstand vom vorigen Markte waren: 14 Rinden 26 Schweine
1 Kalb,126 Schafe. Es wurden bezahlt für 50 kg Lebenagewicht in Mark:

25. 2.
Rinden Ochsen: nollfl. ausgemalt. . . . . . . . 43-47

nollileifd). ausgem.4——71lalue . . . . . . . 37—42
Jüngere nicht ausgemäft., ältere ausgem. . . . . . 31 —- 36
mäßig genälirie jüngere, gut genährte ältste . . . . 20-29

‘Bullen: vollflesch ausaeivichsene. . , . . . . 47-—49
vollfleitchige jüngere ........... . . . 40—46
mäßig genälirte iüng. u. aut genähite ältere . . . 32 -- 39

Lfallien nur-Kühe vollfl., ausgem. Kalb. . . . 43-49
riollfl., ausgem. Kühe bis 7 (fahre. . . . . . . 4‘ —-44
ältere ausgem. wenig entwick jüng. Rübe. . . . . 34—219
inätig genähite Kühe und Kalben. . . . . . . . 24—-32
aeriur genährte Kühe uud Kaliien ..... . . . 15——22

Gering aenälirtes Junavieh (Fresser) . . —
aälber Ooooellender teiuner Mast . . . . . . . --

fei«iie Maflfälber ........ . . . . . . . —-
mittlere »Was-i u. beste Saugkälber. . . . . . . . 70-74
geringe Mau- uno gute Saugtältier . . . . . 64—69
aeriuge Canglälber ............ . . 50——60

Ztm e. klltaulämmei u. jüngere Mastbanimel . . .. 43—46
ältere MastliammeL gerinae slltastlämmer . . . . . 33-—42
111612111a1‘niil1rle.1',)i11n111eluno‘ächafe . . . . . . . 25—-30

Weideiuasisrliafet Masilämmer . . . . . . . —-
geringere Lämmer und Schafe ......... —-

Schme- 1: e ietnctnneinc über 150 kg Lebendgewiht 63——64
vollst illiei 12 —151l(g Severnbaemnlt . . . . . 61—62
voltfl. til-ei Il)t)—120 kg Leb ndgeivictit . . . . . 58-— 60

vollst. über 80—11111k11 Lebendgewicht . . . . . 54—-57
vollst. bis 81) kg Ledeudgiiwicht . . . . . . . . . -——
Sauen und geichnittene 6311er . . . . . . . . . 52-—58 



Qinlieiinifrfies.

Ceiriilifeier tät sie im Iclttniege Gefrieren
am 1. März 1925.

Bei der von der Reichsregierung beabsichtigten gesetzlichen
Regelung der Feierta e ist auch ein Gedenktag für die Opfer des
Krieges, und zwar er 6. Sonntag vor Ostern in Aussicht ge-
nommen. Es entspricht den Wünschen weiter Volkskreise, den
Gedeiiktag bereits vor seiner gesetzlichen Anerkennung schon in diesem
Jahre am 1. März 1925 zu begehen. Jnsbesondere hat sich der
Volksbund deutscher Kriegergräberfürsorge e. V. die Veranstaltung
öffentlicher Feiern in Berlin sowie im Reiche zur Aufgabe gestellt.

Alle staatlichen Dienstgebäude sowie die Gebäude der Selbst-
verivaltungskiirper flaggen am 1. März 1925 in den Reichs- und
Landesfarben auf Halbmast. Alle eselligen Veranstaltungen, die
nicht der Würde des Tages entspreclgzem sind nach Möglichkeit zu
meiden. Jn den Kirchen wird der Gottesdienst dem Gedächtnis
der Gefallenen gewidmet fein.

Am morgigen Sonntag werden in der Mittagsstunde die
Glocken von Turm zu Turm ihre eherne Stimme durch das deut-
sche Land vom Meer bis zu den Schneebergen der Alpen erschallen
la sen, und wer sie vernimmt, der soll sein Haupt entblößen zur
E rung und zum Dank für all die Tausende, die im großen Krlege
ihrem Vaterlande gedient haben. getreu bis in den Tod. Jhnen
den deutschen Heldenim Waffenkleid, die aus dem mehr als vier-
jährigen Kriege nicht wieder zurückkehrten in die Heimat, gilt der
erste Tag des Frühlingsmonats als ein Denkmal, und den Ueber-
lebenden als ein Mahner, jene nie zu vergessen und aus Treue
gegen sie das Werk des deutschen Wiederaufbaues, das die ent-
seelten Streiter nicht mehr erlebt haben, in restloser Tätigkeit zu
vollenden Einen Lorbeerkranz aber wollen wir ihnen in Gedanken
auf ihre Ruhestätte legen mit der Widmung: Für Deutschlands
Recht und Ehre seit ihr gefallen, Deutschlands Pflicht ist es,
Euer Andenken in aller Zukunft heilig zu halten!

Jst derWeltkrieg durch die Zahl der Heere und der Waffen
das ’ gewaltigfte Ringen in der . Geschichte gewesen, so -ftehen
auch die Leistungen unserer Soldaten ins-den Hunderten von
Schlachten unvergleichlich da. Niemals sind an die Seele unb an
den Körper der Kämpfer solche Anforderungen gestellt und niemals
find diese Anstrengungen so furchtlos und so pflichtgetreu ertragen
worden. Und vielleicht am höchsten ist ihnen anzurechnen, daß sie
trotz furchtbarer Erlebnisse in den Kriegsgreneln echte und wahre

   

Menschen blieben, bie durch ihr Verhalten in Feindesland alle
Verleunidungen, die von der Gegenseite verbreitet wurben, zu-

nichte machten. So waren unsere Soldaten, und wenn eins zu

bedauern ift, fo ist es der Umstand, daß ihrem hohen Menschen-
und Heldentiim. ihrer Treue gegen das Vaterland bis zum Tode

nicht ein glorreicher Endfieg zuteil geworden ift. Eben darum

müssen wir den deutschen Wiederaufbau, den sie nicht haben
erreichen können, vollenden.

Von Turm zu Turm hallen die Glocken, sie singen den ge-

fallenen Deutschen ein Ehrenlied. Alles. was aus dem Verlaufe

der Jahrhunderte an Tapferkeit und Treue berichtet wird, das

übertrifft nicht die Taten des Weltkrieges, und die, welche sie
vollbracht, gehörten uns, sie waren Deutsche!

—- Beiträge zur ererbsloseniitrserge. Gemäß Art. ll § 2 ber
Verordnung über ererbslosenfür orge unb über die Aufbringung

der Mittel für die Erwerbslosenf rsorge vom 16. Februar 1924,

sowie des Erlasses des Herrn Preußischen Ministers für Volks-

wohlfahrt vom 17. Februar 1925 werden die von den Arbeitge-

bern und Arbeitnehmern je zur Hälfte aufzubringenden Beiträge

zur Erwerbslosenfürsorge ab l. März d. Js. auf ‘I, 0/0 des Ar-
beitsverdienstes (Bruttoverdiensi) festgesetzt

—- Güteoerfahren bei der Bandwerkrkammer. Die an· der
Handwerkskammer zu Breslau eingerichtete Güteabteilung über-

nimmt es, Streitfälle zwischen Handwerkern und ihren Kunden,

bezw. ihren Lieferanten durch sachverständige Vermittlung zu p»riifen

und durch gütliche (Einigung zu beseitigen. Anträge auf Prufung

von Rechnungen, Einziehung von Forderungen usw. werden sowohl

schriftlich, als auch mündlich in den Dienststunden bei der

Kammer entgegengenommen. Jm Interesse der Vermeidung von

Prozessen wird sowohl das Publikum, als auch die Handwerker
erneut auf diese Einrichtung hingewiesen

-— Keine Inieteerhohung im marz. Der Amtliche Preußische

Pressedienst teilt mit: Jn der Berechnung der gesetzlichen Miete

für den Monat März tritt gegenüber dem Vormonat keine Aende-

rung ein. Es bleibt bei dem Februarsatz von 66 bezw. 62 v. H.

— lier tin-n- und Sportverein mm defeld feiert am _heutigen
Sonnabend bei Menzel fein diesjähriges Stiftungsfest mit turne—

rischen Vorführungen, Tanz, großer Verlosung,« auptgewinn ein
kebendes Schwein. Freunde und Gönner des ereins sind will-
ommen.

SchleibitL Ain Montag Abend unternahmen 28 Mitglieder

des hiesigen Frauenzweigvereins unter Führung der Frau Rent-

meister Klamt, eine Sonderfahrt mit dem Postuuto nach Breslau,  

um sich im Steine Vusch
Luise« anzusehen. Sie
Anders und fuhren in f
den Teilnehmern hatten
Theater gesehen und

u. a. das Vaterländische Stück «Kön in

versammelten sich bei Herrn Fleischermei er

waren

röhlichster Laune ab. Verschiedene

bisher weder einen Zirkus noch
sehr erstaunt über das was sie im.

von-.
ein

Zirkus Busch fahen. Auch die übrigen Teilnehmer waren von den-

Darbietungen vollan befriedigt.
Harmonie verlief, wünschten alle

Abendmahlsfeier.

Da die Fahrt in vollster-«
Teilnehmer beim Auseinander-

gehen später wieder eine Vergnügnngstur zu unternehmen.

Riecht. Nachrichten der ev.

  

Gemeinde Hundsfeld.
Sonntag, den l. März (Jnvokav.), 9,30 Uhr.

für die Gefallenen des Ielttrieges Pastor Maebiger.
Kindergottesdienst fällt aus.

Tauergottesdienst:
Danachs

—- Mittwoch, den

"4. März, 8 Uhr abends. 1.Passionsgottesdienst Paiior Höhne, das-

nach Abendmahlsfeier. —- Donnerstag,

Frauenbilfe in Saerau. —- Freitag, den 6.

ftunbe in Schottwitz, Pastor Raebiger.

den 5. März, 7.30 Uhr.
März. 7 Uhr, Passions--
Sonntag, Kollekte zur-

Linderung der durch den Krieg hervorgerufenen Röte und zur-

Fürsorge für dieKriegergräber, Mittwoch, Kollekte

 

f.d. Heidenmifsiong
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Am 26. d. Mts., 81/4 Uhr vor—
mittags, entschlief sanft mein
lieber Vater, schwiegen-Zieh
Groß- und Urgroßvater, Bruder,
Schwager und Onkel, der

frühere Stellenbesltzer

 

esfiriegerkgiierein
mm Es it die inne am

das Ibounenient auf das Hund-selber

Sonntag, ben l. Uäeg, auläßlich Stadtblatt« für den Monat März d. JO.

VII Tksuetionntags zuui Gedächuis der ges zu erneuert-, wenn in der Zustellnng des

fallenen Krieger Vinttes keine Unterbrechung eintreten foli.

Kirchgang.

Frauen
zur Gartenarbeit sucht

Adolf Klinkig,
Görlitzerftr. li;

Flempnerss

  
 

 

 

 

 

 

  
 

w. h s I k Antreten 9 Uhr. Anzug: Mütze u. Schärpr. r _ « i! e rcin

„5255m willsqu mVM Tuvn- u. sont-Mo Iiiisiili II JE- .. .9.
« im ehrenvollenAlter von Wahren, Errimillige nunmehr Üllilflßft“. Sonnabend, den 28. Februar 1925 weldm M

Weidenhof. Sacrau « 'J Unntag, b!!! 28. Uäeg, bei Menzel (Blauer lesch): alempneenremie

den 26. Februar 1925. « abends 8 Uhr. findet die . Robert »Jan M

lm Namen der Trauernden: orbenrlidpe StlftungSfeSt. Bre::i:rft::ße,2l.

Familie Bittermann General-Derlummlung Turnerische Vorführungen, Breslauer
. im Menzel’schen Gasthaufe statt.

 

Musterriege, Tanz und Verlvfnng,

Innmgkwiiiin iiii lebender Inn-ein
Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

nur recht zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

NB. Gäste, durch Mitglieder eingeführt, herz-

Famiiie Simon.
Beerdigung: Sonntag, nachmittags

'/‚3 Uhr, vom Trauerhause Sacrau,
Marienhoferstraße 11 aus auf dem
alten evangl. Friedhof in l‘lundsfeld.

_—
Zur Frühjahr-bestellung:

Jagdhund
braun, auf den Namen
Treff hörend, entlaufen.
Gegen Belohnung ab-
zugeben bei

neuem, Inniriilx

Anträge hierzu sind vorher
schriftlich beim Vorstande einzureicher.

Näheres wird später bekannt gegeben.
Der Vorstand.

Haus- u. Hausbesitzer-Mein
Montag, d. 2. zum, ishr-. 8 uns,

,
-

   

  

 
 

  
 

 

v I lich willkommen. l Derßaufe
- . _.( .

l

T-"antm Wen-:- sssss — - .. Decke-sie
 

das hervorragende n. billige Saat-
beiziuittel der Hvechfter Farbtverke
für gesundes und traute! Gaailorn, sowie die
in jeder Beziehung bestens bewährten und
rintvandfreieii Bekämpfnngsiiiittel
für Obfibaninfchädlinge

Depon für Blntläuse
Thomilon t. Blatttänse

Aussprache bezüglich Eingeweindnng zu
Ballon.

Anträge betreffs (Ermäßigung der Haus-
zinssteuen «

Der Vorstand.

—

Warenhaus Marktplatz ll

— Vollmilch.
Paul lizapla,
Ring 6.

 

ferd,

 

r. gesunde Beine, zu«

auch von oben genannter Fabrik in P d E shk i fit 35 J b b verlaufen bei
a uns w e in n

\gen‘ ungut 1&0 Zaun-u aufladen eindpfiehlt unb Geschäsk nur: . e “5"“ eRehen e) JLBIZF

V
.

ENDqu « « "m « °“" Wo M Aktien-, Barium u. linderlmtiriy am,
Ilüdlssttilhkiik Enthält“ Brutaler
Ferniuf 20. F. R. Ludwig Fern-ruf 20.

instit-. Spaisr- u. Herranzimmrr
Nenzeitliche andren, Sofns.

Chaiselongnrs n. einzelne Möbel,
reell und preiswert,s verkauft

Tisilsleriiitin Richard Glump,
dundsfeld, Markplatz 2.

Wenn Ihnen
daran gelegen ift, Jhre Sehnhreparaturen gut
und sauber weichen zu lassen, dann wenden

Sie fich bitte an

sowie wäscht iiiiti Multimeter ’ « I·
zu den bekannten billigen Preisen. 779 « · —

litt: weiden garniert uni- nnnrprrii.

Anna Apelt Inh.: M. Hühner
Hundsfeld.

—

Wochenfpielplan
der Vereinigten Theater Orest-ins

Beginn der Nachmittags-Vorstellungen 3'], Uhr.
der Abendvorstellungen 8 Uhr.

Lohe-Theater.
Sonnabend, den 28. Febr. bis Sonntag d. 8. März

abends „Die heilige Johann“ Drum. chronik von
Bernh. Shaw. Sonntag, den 1. und Sonntag,
den 8. März, nachm. „Die rote Canre“ unb andere

flbsatziaukrl
zu verkaufen

Gr. miterleben 57.

Jederbretts
wagen

zu verkaufen bei

Schnitt-mir nzlalaß,
bnnblfelb.

3 Stück

Windrhahru

 

     

  

  
  
    
    
 

Jumper, Westen. Strickkleider, all die
modernen Sachen in ihren mannigfalv
tigen Arten und Farben. lassen sich

. hervorragend mit Persll waschen; sie
werden prachtvoll im Aussehen und
behalten die Form. — Man wäscht
Wollsachen natürlich immer besann-ann-
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    B b eit ‚ L t il K · s risse gebt. Stück 12 unb 15

m - - Ad beii’i.geräumig?fani’ää‘määä‘ääm15333323: Üanöäontfl’fl“ ärmer) “01!. nerlanft
CIIII y Passau Ehaliaßheater. wenn“ 0M”.

30 leifie »die-en- Hebe“, “mm,“ W“ Umsonigbeigise dGenstssieFebJruårsbistäonttag bennz. auaftokn, Üflthtl’flbtlllllfltiiß Onnblielm
‚ en ‚ a n „sum Institute-neigen Basis-; « chiswszzmmskzich Sonst-F zäsågsnkßs Euushnrier, Zuwahl-nun Göttin-time- 14.

“an at ‘..‘“ C ‚c t « na m. « e veriaate sc t“ zum 1 . a e, wank Ei « «.A. . . . ntcitlrtiloitir
Eis Berti-ils unb Sie bleiben mein dumm- tätiges: ben WinVFXUDZJIIFFTVNZIJ Pia-II ' Gmapdm u mm“ an

Der annbe. _ « __ _ . , fäyetlgx‘äggoanSargleemtläiarlogoe.“G‘ogu‘rtabeft'iän den 7. lt’aie empfiehlt b I lt
- en . r ‚ a e ‚ : » I’schallllsslslsslisssslsfss Paul nunmal“, grgegääz“bätegeg{fabie IF «92:53:: ‘ääi‘äaanä. Hundsfrlder Otndtblntt. ag“ 5.5,“

n ‚ . r ‚ ., „ a - ‑
flundsfeld, Görlitzerstr. 145 zu eerxellerr" von häufigen Weiten e n ein: Olfldfflflfl. '

 

 

our nun-risse cause-sen auf—im. nimm-tune- Mannen. neuem“, Hund-kein




